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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 19    Fachdienstleiter: Gerhard Diepold

Digitale Agenda und E-Government im Landratsamt  
– mehr Service für Bürger und Unternehmen 

Die „Digitale Agenda Landratsamt 
Alb-Donau-Kreis“ umfasst ei-

ne Reihe von Projekten und Initiati-
ven, um Geschäftsprozesse, also Ar-
beitsabläufe und Verwaltungsverfah-
ren mit Bürgern und Unternehmen 
sowie innerhalb des Landratsamts 
möglichst medienbruchfrei abwi-
ckeln zu können.

Auch Technik-Infrastrukturmaß-
nahmen sind Teil der Digitalen Agen-
da, weil die zunehmende Digitali-
sierung eine ständige Systeman-
passung an sich ändernde Aufga-
benstellungen der verschiedenen 
Aufgabenbereiche und Fachdienste 
des Landratsamts erfordert.

Im Frühjahr 2017 hat der Kreis-
tag die „Digitale Agenda Landrats
amt Alb-Donau-Kreis“ beschlossen. 
Zur Umsetzung der Agenda-Ziele 
wurde eine Projektorganisation auf-
gebaut, die aus Lenkungsgruppe 
(Landrat, Erster Landesbeamter, De-
zernenten, Vertreter aus dem Perso-
nalrat), Gesamtprojektleitung (Fach-
dienstleiter Organisation, Medien) so-
wie verschiedenen Expertinnen und 
Experten aus dem Landratsamt be-
steht. Darüber hinaus hat  jeder Fach-
dienst im Herbst 2017 ein „E-Go-
vernment-Team“ zusammenge-
stellt, das die Optimierung und 
Digitalisierung der fachdienst-
spezifischen Geschäftsprozesse 
voranbringt. 

Zu Beginn des Jahres 2018 informierte 
Landrat Heiner Scheffold in einer ge-
meinsamen Auftaktveranstaltung alle 
Teams über das Vorhaben und dank-
te den anwesenden circa 120 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für de-
ren Engagement und Verantwortung, 
die sie in der Sache übernehmen. 
Für die E-Government-Teams der 
Fachdienste gab es im ersten Halb-
jahr 2018 Kick-Off-Besprechungen, 
in denen Gesamtprojektleiter Ger-
hard Diepold die Grundlagen des 
Geschäftsprozess- und Projektma-
nagements, konkrete Vorgehenswei-
sen für die Arbeit in den Teams und 
die Nutzung von Digitalisierungsin-
strumenten erläuterte. Es wurde ver-
einbart, dass alle Teams mit einigen 
einfacheren Geschäftsprozessen aus 
ihrem jeweiligen Aufgabenbereich 
zunächst die Arbeitsweise zur Reorga-
nisation trainieren um dann ab Herbst 
2018 mit den gewonnenen Erkennt-
nissen fortzufahren.

Neues Agenda-Projekt-
büro unterstützt die 
Teams der Fachdienste

Organisation und Medien

Hilfeste l lung  
zur methodi- 

schen Vorgehens- 
weise bei der Ge- 
schäftsprozess- 
Reorganisat ion 
und zum Um-
gang mit den 
vielfältigen Digi- 
talisierungsinstru-
menten (Service-
konten, elektronische Formulare, Di-
gitale Signatur, usw.) erhalten die ins-
gesamt 27 E-Government-Teams der 
Fachdienste vom Projektbüro Digi-
tale Agenda, das im Mai 2018 den 
Betrieb aufgenommen hat. Felix Betz 
ist der Ansprechpartner. Er studierte 
Public Management mit Vertiefungs-
schwerpunkt Informationstechnik 
und -management an der Hochschu-
le für öffentliche Verwaltung Kehl.

Acht „Kick-Off-Veranstaltungen“ 
gab es zum Thema.

Felix Betz unterstützt 
die E-Government- 

Teams
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Digitale Agenda  
– die elektronische Akte

gabenbereichs, in dem sie eingeführt 
wird, angepasst werden. Oft gibt es 
Schnittstellen zur vorhandenen Fach-
software zu implementieren, damit 
ein Datentransfer möglich wird. So 
können zum Beispiel Bescheide, die 
von einer Fachsoftware erzeugt wer-
den, als PDF-Dokument direkt in die 
eAkte übergeben werden. Ein Aus-
druck für eine bisherige interne Pa-
pierakte ist damit überflüssig. 

Ein ganz zentrales Projekt der Digi-
talen Agenda ist die Umstellung 

auf elektronische Aktenführung. Ziel 
ist es, bis Ende 2021 die sogenannte 
„eAkte“ in allen Aufgabenbereichen 
des Landratsamts verfügbar zu ha-
ben. Die notwendige Software (Do-
kumentenmanagementsystem) ist al-
lerdings keine Standard-Software wie 
WORD und Excel. Vielmehr muss sie 
an die konkreten Bedürfnisse des Auf-

In einzelnen Projekten, zusammen 
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Fachdienste des Landrat-
samts, organisieren die DMS-Organi-
satoren des Fachdienstes Organisati-
on, Medien die Umstellungsarbeiten. 
Elektronische Aktenführung macht 
es notwendig, bisherige Arbeitsab-
läufe zu verändern, beispielsweise 
für rechtssicheres Digitalisieren von 
Papierpost. 

INFO

Dokumenten- 
managementsystem (DMS) 

Aufgabenbereiche im Landrats
amt mit elektronischen Akten im 
Dokumentenmanagementsystem:

KFZ-Zulassungsstelle, Organisation, 
Informations- und Kommunikati-
onstechnik, Führerscheinwesen, 
Wasserrecht, Veterinärangelegen-
heiten, Abfallwirtschaft, Kommu-
nal- und Prüfungsdienst, Auslän-
derangelegenheiten, Personal-
akten, Waffenrecht. 

In Arbeit sind derzeit folgende 
Aufgabenbereiche: Jagd- und 
Sprengstoffrecht, Breitband, Welt-
kulturerbe, Wirtschaftsförderung, 
Fuhrparkakten, Soziales Entschä-
digungsrecht, Sozialhilfe und 
Umweltverwaltung.

Technische Infrastruktur – hohe Verfügbarkeit sichern

Mit zunehmender Digitalisierung 
wachsen die Anforderungen 

an die technischen Systeme und die 
Abhängigkeit von diesen Systemen. 
Zum einen nimmt der  Speicherbe-
darf ständig zu. Zum anderen muss 
eine hohe Verfügbarkeit und Ausfall-
sicherheit gegeben sein, damit je-
derzeit Zugriff auf die elektronischen 
Akten möglich ist – denn es wird im-
mer weniger Papierakten geben. Die 
IT-Administratoren des Fachdienstes 

Organisation, Medien sorgen für die 
ständige Anpassung und Verfügbar-
keit der IT-Systeme des Landratsamts.

Das DMS-Organisatoren- 
Team (von links: Martin 
Duelli, Susanne Link, Oliver 
Reichle, Fachdienstleiter 
Gerhard Diepold).

So sieht ein Akten-
schrank heute aus: Ver-
zeichnis elektronischer 
Akten im Dokumenten-
managementsystem.

Das IT-Administratoren-Team (von links:  
Thomas Neumann, Horst Osswald, Albert  
Unseld, Julian Beck, Teamkoordinator  
Jochen Rechsteiner, Kai Giese, Michael Sick).
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Telekommunikation  
– Telefonanlage wird aufgerüstet

Nach einer Untersuchung der Te-
lekommunikations-Infrastruktur 

des Landratsamts im Jahr 2017 muss 
die Telefonanlage des Landratsamts 
an den aktuellen Stand der Technik 
angepasst werden, auch um die An-
forderungen für das neu entstehen-
de Verwaltungsgebäude Hauffstraße 
(neben dem Haus des Landkreises) 
zu erfüllen. Als wirtschaftlichste Alter-
native wurde eine Aufrüstung bereits 
vorhandener Technik ermittelt. Der 

Verwaltungsausschuss des Kreistags 
hat nach erfolgter europaweiter Aus-
schreibung im Juli 2018 beschlossen, 
die jetzige Anlage für circa 230.000 
Euro aufrüsten zu lassen. In den Ko-
sten ist die Ausstattung des Gebäudes 
Hauffstraße enthalten. Im Septem-
ber begann die Arbeit mit dem Liefe-
ranten um bis Jahresende das aufge-
rüstete und dann zentral im Rechen-
zentrum des Landratsamts unterge-
brachte System in Betrieb zu nehmen.

Windows 10 und Office 2016 – die Umstellung läuft

Weil im Jahr 2020 der Hersteller-
support für das Betriebssystem 

Windows 7 ausläuft, muss bis dahin 
das aktuelle Windows 10 auf allen Ar-
beitsplatzrechnern installiert sein, um 
die Zukunftsfähigkeit und Sicherheit 
der IT-Systemlandschaft zu gewähr-
leisten. Ein großer Teil aller Rechner 
wurde im Lauf des Jahres 2018 um-
gestellt. IT-Administrator und Projekt-
leiter Thomas Neumann hatte dabei 
einige Herausforderungen zu bewäl-
tigen. Die PCs werden von Grund auf 
neu installiert, da auch ein Architek-
turwechsel von 32 auf 64 Bit stattfin-

det. Dies erforderte wegen der zahl-
reichen unterschiedlichen Anwen-
dungen und Geräte einigen Testauf-
wand. Auch die Softwareverteilung, 
Gruppenrichtlinien und die Serverin-
frastruktur mussten den neuen Ge-
gebenheiten angepasst werden. An-
wender können danach die Migration 
am PC selbst initiieren. Die IT-Admini-
stratoren des Fachdienstes  erledigen 
bei Bedarf noch Restarbeiten am ein-
zelnen Arbeitsplatz. Im Anschluss an 
die Migration auf Windows 10 erfolgt 
die Umstellung auf Office 2016. 

Der kommunale  
Datenverarbeitungsver-
bund heißt jetzt ITEOS

Mit der Gründung der neuen 
kommunalen IT-Dienstleisterin 

ITEOS am 1. Juli 2018 ist auch eine jahr-
zehntelange Ära zu Ende gegangen. 
Seit den 1970er Jahren wurden die 
Kommunen in Baden-Württemberg 
über die Mitglieder des Datenverar-
beitungsverbundes mit IT-Lösungen 
versorgt. Die auf kommunaler Ebene 
bisher verteilten IT-Zuständigkeiten 
wurden jetzt in einer Anstalt öffentli-
chen Rechts gebündelt. Der Landtag 
hat mit Gesetz vom 28. Februar 2018 
die Möglichkeit zur Gründung von 
ITEOS geschaffen, indem die Zweck-
verbände KDRS, KIRU und KIVBF der 
Datenzentrale Baden-Württemberg 
beitreten. Gleichzeitig haben die drei 
Zweckverbände sich per Verbandsbe-
schluss zum neuen Zweckverband 4IT 
vereint, der seinen Sitz in Karlsruhe hat 

Projektleiter  
Thomas Neumann.Fo
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und für die Kommunen die Träger-
schaft von ITEOS übernommen hat. 
Der Kreistag des Alb-Donau-Kreises 
hat am 19. März 2018 beschlossen, 
dem Zweckverband 4IT beizutreten.

Mit den strategischen Schwer-
punkten E-Government und Bürger-
beteiligung hat ITEOS sich das Ziel 
gesetzt, Angebote für eine moderne 
Kommunalverwaltung wie E-Govern-
ment-Portale oder Servicekonten für 
Bürger und Unternehmen auszubau-
en und bereitzustellen. Die erforder-
liche Sicherheit für die Bereitstellung 
und Transport der Daten ist durch 
das Landesverwaltungsnetz und das 
Kommunale Verwaltungsnetz ge-
währleistet. Die bisherigen Standorte 
der Rechenzentren bleiben erhalten. 
Der Fachdienst Organisation, Medien 
arbeitet auch weiterhin eng mit die-
sem neuen Dienstleister zusammen.

Datennetz des Landratsamts – Neue Verträge  
bringen Kostenersparnis und Qualitätsverbesserung

Das Landratsamt betreibt ein ver-
zweigtes Datennetz um seine 

zahlreichen Außenstellen an das zen-
trale, eigene Rechenzentrum in der 
Schillerstraße anzubinden. Die dafür 
notwendigen Datenleitungen sind 
größtenteils von IIRU (Interkommu-
nale Informationsverarbeitung Reut-
lingen – Ulm, jetzt ITEOS) angemietet, 
die ihrerseits mit großen Telekommu-
nikationsunternehmen zusammenar-
beitet um deren Infrastruktur nutzen 
zu können. IIRU konnte neue, wesent-
lich günstigere Verträge aushandeln 
und Preisvorteile weitergeben bzw. 
stark erhöhte Bandbreite zum bishe-
rigen Preis zur Verfügung stellen.

Das Landratsamt konnte eine 
Reihe von bestehenden Verträgen 
ändern, Bandbreite teilweise verdop-

peln und eine künftige Kostenerspar-
nis von circa 164.000 Euro jährlich er-
zielen: Das entspricht nur circa 53 Pro-
zent des bisherigen Aufwands.

Weitere Projekte und Aufgaben im Überblick

QQ Feinplanung der Ausstat-
tung und Anschlusstechnik 
für das künftige Rechenzen-
trum im Neubau Hauffstra-
ße in Abstimmung mit dem 
Elektro-Ingenieurbüro.

QQ Ausstattung der 25 Integrations-
managerinnen und -manager 
mit Laptops und Smartphones 
für deren Arbeit mit Flüchtlin-
gen in den Gemeinden des 
Alb-Donau-Kreises.

QQ Tausch der Firewall im Rahmen 
der Maßnahmen zur Informati-
onssicherheit des Landratsamts

QQ Weitere Installation von 
WLAN-Zugangspunkten im Ge-
bäude Schillerstraße, nachdem 
im Jahre 2017 die Grundausstat-
tung erfolgte.
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